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r" ;ä- ä". uL 
" 

eit s stu di e rÖldul, *". 11*-li"^T1: g-":::"

Solidorität im
Gesomth oc h sc h u I beleic!

N, 
"t 

i.*- ir, Ni e derLa ch s en un d N or drhein- We stf alen

ä"f "i " 
f 

"*pa 
gnen s of on-'i ge G ebührenf reiheit e rwirkt

;;;ä. ieitäe äer Hambsrger AS!A-am^ 1o'1:'o^11t-!'

Teil aus der Ober- und Mittelschicht kommen (6% der

it räuru"a"" sin d Arbeiterkinder' Honnef stipendiäten

sind von der Gebühr ohnehin befreit):

Eine weitere Bevorzugung der durch das bestehende

§V","* "fr"uhin 
PrivilLgierten wäre-die Fo.Ige' Die

i"U""Ufio"g der Gebühren a11ein ändert substantiell

.""f "i.irtJan 
der Struktur des Bildungs- und Förde-

;;;;;;""", durch das die sozial Schwachen auch

in der Bildung unterprivilegiert werden'

ner Presseerklärung *"ä uit'"* Aufruf an a1le Studen-

i"ä i"" C.u,rhrenstreik ein' Am 14' 4' kündigten alle

;";;;;; ASten auf der Pressekonferenz des uni-
prasideiten ihre gemeinsame Aktion an' Zwei Tage
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oß di.-e N1ini st e rprä si dent enkonfe ren z

ää'*"ct;11 aller Studiengebühren ab wSJ0/71' Der

i.*U"ig". Senat ratifizierte di'e Empfehlung inner-

;Jt;;";. wochenfrist' ob-woh1 dies ein-offenes Ein-

!u"ta"a'r" der Unhaltbart<9:'t ittli {rtilyi-Y..?,1; 
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ä;;;;;;;! na"r' sofortigem rr|1! nl9trl erftirt'
Mi, Fi;;;la,tl und Plakataktionen ("zahlt k:1" ?l:

Bildungsideobgie
So ge s ehen war die Gebtihrenve rweige nm gs - Kampa gne

aes"AStA ein Ansatz für den Kampf gegen die sozialen
Bildungsbarrieren, die durch öe herrschende Bil-
*rngsiäeologre gefestigt werden. Diese beruht auf den

schauungen:
- eilör;t;ä ein subjektives Interes§e

ler EinzeLre bzw. die Familie sei materc11er

wird sie deutlich'
Där'Gebutrenstreili als konkreter Ansatz zur Offen-

1eountr und partielle Durchbrechung der Klassen-
;:üäi'i";ä;;;;;;il Är,"i"i"t't aur die uni
b6sehränken, ssrderrr mußte sich auch a1 1u" "}ul
of fensi ctrtU cfre ren Wide reprü ctren im FHS- Be reich .

;ä;'d;;";: Der AStA hai destrlab ge-meincaT TriJ 
aer

§-äiUitarganisation der tr'achhoclrschiller den Gebilhren-

;;.;üh";') wurde die Kampagne fortgesetzt' Ein stän- I
äg"t f"io"*ationsdienst des AStA gab zusätzli-ch€ 
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i"F**äilo""n, Uni-Präsident Fischer-Appelt zeigte ü'

n"t r"tu.f.naltende Solidarität: Zwar sicherte er 217'

keinerrakademisihenniJ""i*""'r(Belegverbot' I

Zwangse:mratr*ufation) zu ergreifen' *'.g"-l*-:.- I

; ;;"";;bohrenre chtlichen Maßnahmen" (Zwan ga ein- 
1

treibung) fäh1te er 
"i"t'luao"f' 

gebunden' Pt"h Mth- 
l

;;;;ä;ucht d,e univerwaltung nun' die verwei-
gurLrg der Gebiihren zu-verhi-lrdern' 
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- Träser dieses Interesses
l- "f" I-""""titidr müsse der Einzelne Entbehnrngen auf

sich nehmen
. das Investiticrrs-Risiko sei ü:rch die späteren Ver-

dienstmög'lichkeiten gerechttertigt 
:..

Dae auf dieser Ideologie basierende Ausbildungssystem
eine Fül1e von ilen irrationalen Zv:enger. und Unter-

dräckungsmechanismen grroduziert:

die finanzielle Abhängigkeit von der Familie behindert
die Handlungsfreiheit bei der Wahl der Ausbildung
und erzwingf, über finanzielle Pression auch während
der Ausbildung häufig Konformität und Wohlverhalten'

Den individuellen Emanzipatioreversuch€n stehen oft

uniibenrindbare Schranken ge gentlber. Zum anderen
dient öe ldeologie von subjektivem Bil&rngsinteresse
dazu, die Ausbiidungskosten auf das In<tividuum abzu-

soziale Unsicherheii 12. fifauttgsweg etc' )

Gegenwörtiger Stond
Bereits jetzt sind' dem AStA-Aufrrrf rund 4'O00

Uni-studenten gefolt. Weitere 3' 000 Kommilitonen
i"U"" ""t die dechnungen bieher nicht reagiert' 3'O00

G ebührenbe s cheide sind noch ni cht vers chi ckt'

An der Hochschule ftlr Bildende Künste in Hamburg

""""r"igu"" 
von 5?0 Studenten rund 500 ' -Ihr 

Dire}dor
it"t si"fr vol1 hinter die studentische Forderung gestel

a" a"t -f""nfrochechulen mit gerjrgen Studentenzahlen

ist es ae" Verwaltung z, T; gelungen, die Solidarität
innerhalb der Studentenschaft aufzuweichen'

An der Uni ist dies aufgrund der hoben Zahl der Ver-
weigerer nicht möglich- Daräberhinaus-ict öe Z
ein#eibung aufgrund eines formalen Fehlers der

.Verwaltun! nictrt mtigticir: Dag Fehlen einer Rechts-

*itt"iU"t"f,*ng auf allen Rechnungen und Mahnungen..

ä;id" Wide Ispru ctr sf ri st der " Zahlun gspfli chti genr I

auf ein Jahr aus.

Die Forts etzun g de r Ve rwei gerrrng be deutet .pralrtis 
che

Soü A"titat mit äen unte rprivile gie rten Fa chhoch-

;;ü1";. Der ASIA wird in Klirze Fischer-Appelt zu

einer eindeutigen Stellungnahme auffordern'

i.:'r1zen, währen die Hauptnutznießer andere sind:

§äm1ich in erster Linie diejenigen, welche die lirt--
'af tli che Ve :'fti gun gs gewalt t1b er Pro&rkti«rsmittel

-...oen und an deren rentabliin Betrieb mit Hilfe
wissenschafttich qualifizierter'Arbeit§kraft interessiert

In dem hie rarchis ch ge gliedertem AusbilÖrngssystem
tVolks-, Real-, Fachoberechulen, Gymnasien, Fach-
hochschulen, Akademien, Universitäten) mit seinea '

sozialen Selektionsmechanismen manifestiert sich
lie Klassenstruktur der Gesellschaft. Gerade im
Fiilge""i.t, der gekennzeichnet ist durch

- ertremen LeiBtung§dnrck,
- verechulte Ausbildungs gäinge,

- s chle chte Lernbe-din gun g"i.11"" 
"-:1":Y iJ:

'durchgef-tihrt.
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